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Freundeskreis ehemalige Deidesheimer Synagoge e.V. 
 
 

Liebe Mitglieder und Freunde der ehemaligen Deidesheimer Synagoge, 

zutiefst betroffen von den Geschehnissen in Paris und Frankreich,         
aber auch in den anderen Krisengebieten wie in Nigeria, muss es uns bewusst 
werden, wie wichtig unser „Freundeskreis ehemalige Deidesheimer Synagoge“ ist. 

Bei der Vorbereitung der Mitgliederversammlung am 9.Februar und dem 
dabei notwendigem Blick in unsere Satzung ist mir erneut aufgefallen, warum 
es unseren Verein gibt und geben muss:  um „Zeichen zu setzen für Toleranz, 
Versöhnung und Offenheit.“  

Auch diesen Zielen ist unsere nächste Veranstaltung gewidmet, die wir 
am Gedenktag des Holocaust, am 27. Januar 2015, durchführen. 
Heute in 2 Wochen wird um 19:30 Uhr in der ehemaligen Synagoge der Film                   
„Im Himmel unter der Erde“ gezeigt.   

Der Film erzählt Geschichten rund um den jüdischen Friedhof Berlin-
Weißensee. Er beleuchtet die Veränderungen des Friedhofs im Wandel der Zeit 
durch Wandel der jüdischen Gemeinde und gibt Einblick in Traditionen, die mit 
dem größten jüdischen Friedhof in Europa verknüpft sind (Wikipedia).   

Frau Birgit Franz und Herr Georg Maybaum, beide Mitglieder unseres 
Vereines, werden in die Thematik einführen und auch das Gespräch mit der 
Regisseurin Frau Britta Wauer aus Berlin moderieren.  Bei der anschließenden 
Diskussion mit der Autorin hoffe ich auf viele Fragen aus dem Publikum. 

Neben dieser Veranstaltung am 27. Januar steht unsere Mitglieder-
Versammlung im Mittelpunkt dieses ersten „dialog" im neuen Jahr.  

Zur Jahreshauptversammlung am Montag, den 9. Februar 2015                                                        
19:00 Uhr lade ich alle Mitglieder ein.  

Aber auch alle Interessierte sind herzlich willkommen. Im Gemeindesaal der prot. 
Gemeinde ist Platz genug und auch an Aufnahmeanträgen wird es nicht 
mangeln.  

                                                                                                                    



 

 

 

 

Insbesondere werden durch Neuwahlen die Weichen für die nächsten 
beiden Jahre gestellt werden. Da nicht alle bisherigen Vorstandsmitglieder auch 
in Zukunft zur Verfügung stehen, sind wir darauf angewiesen, dass sich 
Mitglieder für die Vorstandsarbeit interessieren und sich für die Wahl zur 
Verfügung stellen.  

Aber auch die Mitglieder, denen es nicht möglich ist, zur Versammlung 
nach Deidesheim zu kommen, bitte ich, sich per Mail oder Brief mit Vorschlägen, 
Kritik, Kommentaren, Lob o.ä. an der Weiterentwicklung des Vereins zu 
beteiligen. Ein Verein kann nur durch die Beteiligung der Mitglieder lebendig 
bleiben. So soll der Diskussion um die weitere Ausrichtung und Arbeitsweise des 
Vereins eine wesentliche Zeit eingeräumt werden. 

Besonders möchte ich auf die Möglichkeit hinweisen, Anträge an die 
Mitgliederversammlung zu senden. Diese müssen lt. Satzung bis spätestens 2 
Wochen vor der Versammlung schriftlich beim Vorsitzenden eingereicht werden. 

Machen Sie bitte Gebrauch von der Möglichkeit sich einzumischen. Auch 
wenn wir ein relativ kleiner Verein sind, finden wir durch unsere vielseitigen und 
qualitativ hochwertigen Veranstaltungen ein breites Echo und können damit 
unsere satzungsgemäßen Zielen, Zeichen für Toleranz, Versöhnung und 
Offenheit zu setzen, nachkommen. 

 

Der gesamte Vorstand wünscht Ihnen und Ihren 
Familien ein weiterhin gutes und zufriedenes Jahr 2015. 
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